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TERMINE AKTUELL

E     !NDLICH GEHT ES WIEDER LOS

Z   !!!USAMMENHALT MACHT STARK

W   E  F   11.9.21ANDERTAG UND INWEIHUNG ESTPLATZ AM

icht nur die Wiedereröff-
nung des GaststäƩenbetrie-

bes durch die jetzt gülƟgen 
Erleichterungen fördern das 
“Erwachen“ unseres Vereinsle-
bens, sondern der Vorstand 
versucht, entsprechend der 
gülƟgen Verordnungen, kleinere 
Events bis zum Jahresende zu 
planen. Das betriŏ unseren 
Wandertag im September, das 
Kohlrabi  Erntedankfest am 
driƩen Oktober  und unser 
Weihnachtssingen am zweiten 
Advent. Ende Oktober könnten 
wir vielleicht unsere „erste“ 
Mitgliederversammlung durch-
führen.
Über alle möglichen Veranstal-
tungen werden wir die Mitglie-
der/innen informieren!

erade in existenziellen Krisenzeiten wie der Coronapandemie zeigt sich 
die Stärke einer GemeinschaŌ. Wie wichƟg es für unsere Mitglieder 

war, die Ideen zur Erneuerung unseres Festplatzes zu starten, zeigen die 
posiƟven SƟmmen aus unserer MitgliedergemeinschaŌ.
Ehrenamtlich zu arbeiten, kann unglaublich erfüllend sein, denn alle Beteilig-
ten fühlen das solidarische Miteinander. Zwischenmenschliche Bezogenheit 
überwiegt dann, wenn persönliche Interessen zurückgestellt werden und 
NutzenkalkulaƟonen keine Rolle spielen. 
Ist es nicht absurd, vor einem Jahr noch eine ungewohnte Ausnahme: Wir 
halten uns fern von anderen Menschen, vermeiden Berührungen und 
Umarmungen, gehen auf Abstand, wo immer dies möglich ist. Trotzdem 
mussten einige Mitglieder/innen unserer GemeinschaŌ die hässliche 
Erfahrung dieser Pandemie machen. Auch viele ältere, einsame und womög-
lich demente Menschen blieben davon nicht verschont.
Diese Pandemie zeigt uns aber auch die Sehnsucht aller Menschen, wie hoch 
die WichƟgkeit nach sozialen Kontakten und einer guten NachbarschaŌ sind.

Unser Wandertag führt uns in diesem Jahr in den 
Dom in Halle. Wir fahren mit der Straßenbahn zum 
Markt. Im Dom werden wir um 12 Uhr eine Füh-
rung erleben, um danach ca. 14 Uhr auf unserem 
Vereinsgelände unseren neuen Festplatz einzuweihen.
Herr Kohlmann wird uns ein leckeres MiƩagessen (Wildgulasch mit verschie-
denen Beilagen) servieren, dabei werden wir der Blasmusik des Musikver-
eins Halle- Neustadt lauschen.
Sowohl der Wandertag als auch das Essen mit einem Getränk sind für Ver-
einsmitglieder frei. Auch wer nicht zum Wandertag mitkommen möchte, ist 
herzlich zur Einweihung des Festplatzes mit Essen eingeladen. Für Nichtmit-
glieder kostet der Ausflug 10 Euro, das Essen muss selbst bezahlt werden. 
Ab 01. Juli liegen Listen (zur KalkulaƟon) im Vereinsheim zur Anmeldung für 
nur eine oder beide Veranstaltungen bis zum 30. Juli 2021 aus. Wir freuen 
uns auf einen schönen Tag mit Euch.
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Wir gratulieren herzlich zum 
Geburtstag im

Mai / Juni
Sylvia Heinig-Kamm

zum
50. Geburtstag

Heike Drescher
Uwe Kozyk

zum
60. Geburtstag

Peter Wagner
zum

70. Geburtstag

Brigitte Richter
zum

75. Geburtstag

Manfred Teichmann
zum

80. Geburtstag

Gerda Luther
Klaus Echtermeyer

zum
81. Geburtstag

Gerda Dabrowski
zum

83. Geburtstag

Magarete Korinth
zum

87. Geburtstag

Silvia Sieler
zum

88. Geburtstag

E   SHRENTAGE DER IEDLER

Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitglieder

Heinrich Heimbürger
Jürgen Herzog

etzt sind wieder SchniƩkorrekturen an Bäumen, Sträuchern, Hecken und 
anderen KleƩerpflanzen an der Reihe. Aber immer unter Beachtung des 

. Egal, was gebaut oder angepflanzt werden soll, sprechen sie 
vorher mit ihrem Nachbar/in. Das gegenseiƟge Einverständnis dient immer 
dem nachbarlichen Frieden. 
Der Nachbar/in muss immer überprüfen können, ob nachteilige Auswirkun-
gen bei Neupflanzungen für sein Grundstück zu erwarten sind. OŌ 
unterschätzten die Grundstücksbesitzer die gülƟgen Pflanzabstänte und die 
Wuchshöhen, die dann Unannehmlichkeiten mit dem Nachbar/in hervorru-
fen können.
Die AbstandsvorschriŌen gelten nur bei Bäumen, Sträuchern und Hecken. 
Bei Pflanzen wie: Sonnenblumen und kleineren Stauden brauchen keine 
Grenzabstände eingehalten werden.
Für Anpflanzungen z.B. Hecken, entlang öffentlicher Straßen, sind die 
ortsrechtlichen VorschriŌen der  
einzuhalten. D.h. 

, dient es doch auch der Ordnung und Sauberkeit in 
unserer schönen Siedlung.
Liebe Siedler/innen beachtet, gerade bei unseren schmalen Reihenhaus-
grundstücken ist eine sinnvolle ökologische Gestaltung des Vor- und Haus-
gartens mit einer umweltgerechten Bepflanzung für alle von Vorteil.

R , P   W   G  ECHTE FLICHTEN UND ISSENSWERTES AM ARTENZAUN
(T  47)EIL

N    B   R !EUES ÜBER DAS AUGESCHEHEN AM OSENGARTEN

Am Freitag dem 9.7.21 Strassenantransport. Im 
Anschluss Einbau der neuen „ArgenƟnier“ Brücke mit sog. Steifenfachwerk, 
mit durchgehendem SchoƩerbeƩ). Danach Neugestaltung einer 
behinderten gerechter Rampe zum S-Bahnsteig und neue Brücke über den 
Distelweg.
Ab dem  soll die S-Bahn 
durchgehend von  fahren.
Zusätzlich wird eine S-Bahn  fahren,  
mit Haltepunkt am Rosengarten.


